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Im fünften (Ueltkriegsjabr 5>ie armen Schwiegermütter 2ilemannifche 6chroei3
üJir wollen sein ein einig Uolk von Brüdern",
Doch manchmal ist es etwas kompliziert,
Weshalb man dann sechs Cage in der. ÜJocbe,

Und manchmal auch am sieb'ten konferiert.

CUas einem recht ist, ist dem andern billig",
's ist Binsenweisheit, die ein jeder weiss,

Doch gibt es heutzutage Konjunkturen

ünd man erzielt nur schwer den Einheitspreis.

(Dir wollen sein ein einig Uolk von Brüdern",

jedoch natürlich interkantonal,
ünd im Kanton gibt's Cliquen noch und Klüngeln,
Oem freien Sdiweizerbürger frei zur UJabl.

UJas einem recht ist, ist dem andern billig",
So lang der Höchstpreis eingebalten wird,
ünd gleiche Rechte, gleiche Pflichten gelten,
Docb sind sie meistens ungleich rationiert.

2Sfllerfink

Splitter
Kein hann man nur jenfeits der Ciebe

fein. Kurt 2ïïûn3sr

Cieper SBruother!
L/ultima volta, roo die

Kiöntfchheit an den ap-
fcheilichjten Stinten allerarten

bereih erfiiekt ifl, hot
fie der ßGKK 3U ebigem
©etenken in der Sünt-
ipflut getünklet, dafj fte
elentiglich oom Grdsboten
oerfdirounten roäre 4 alle

Seiten, roenn dr Koah mit feiner Sampf-
fchroalpe nicht gerochen roäre.

Siefjes Ktal, Stanislaus, roo die©oth-
lofjigkeit, die ßuhrerei, die Ööllerei,
die Sodomiederei, Klort und Sot-
fchlag und roie die antern Sotfünten heifen,
3um täglichen Srot der fertorpenen Kiöntfchheit

geroorten find, roirt der ßGKK [ie
3ichtigen, dajj blojä noch fo fiele ibrig blei-
pen, dafj fi« nicht einmahl mehr 1 Schieber
machen können.

Sie Pestilenzia Hyspanica î fl nur I

Singerçeig, roie eh" kommen könnte, roenn
die Boucherie und Charcuterie bumanitatis
nicht 1 Gnte nimmt, intern der 2ialmächtige
noch die Kohlera. den Schroartjen
Sot, den biblifchen Kufjat) und die
aalierteSeft (Tutti caputti Vorderindica)
im betto hot.

Siefen ©ang roerten aper 3uerft die
©rofjen for das jingfte ©ericht 3ithiert,
intern der Suit han, der Sar und der
Sopp bereit) mehr oter roeniger kalt gem8
roorten find, ©ie Kächften, roo die Clhr
apgelauffen refp. iber3ogen ift, find dito
nicht kattollifch : aper roenn fi« fchon roeit
roegllroohnen, fo mag fie der 2ihrm des
Kaimächtigen doch erlangen.

Sein femper 3 er
Cadispediculus.

2Sarum bip du nach diefer herrlichen
gtalien-Keife fo traurig?"

Sie Keife roar gan3 fchön, allein ein

ärgerlicher Sroifchenfall oerdarb mir die
Sreude.""

2öiefo?"
2Bir fliegen auf den Sefuo, ich, meine

Örau und die Schroiegermutter. Seoor roir
3U dem kahlen ©ipfel gelangten, ruhten roir
einige Seit in dem Schatten eines mächtigen

Caoablockes; meine liebe Schroiegermutter

fafj etroas abfeits: Slöt)lich fchiefjt
eine riefige Siper auf fi« los und beifjt fte

in den 2irm.""
Schrecklich Sie ging roohl an dem

Sifj 3ugrunde?"
Sie nicht, aber die Siper!"" su

kerrrrrrong
©ine Krähe hört man kräch3en
2!uf der roeiten Ôlur: Fi donc!
2öarum denn nicht roeiter ächten,
Statt des Sahnfteigs, fi, Serrrong!

Krächze, Krähe, kläglich roeiter,
Keifte deinen Schnabel auf
2Sir empfinden dich nur heiter
Clnd du änderft nichts am Cauf,

Kichts am Caufe der ©efchichte,
Ob du fchnarrft, fooiel du hiagft
Kch, roir kennen am ©edichte
Sich Soeten, der du klagft.

2ich, dir ifl es bittere Cabe,

Klingt es deutfeh in Gft und 2Seft,
©enn du bift ein Sögel, Knabe,
©er da dreckt ins eigne Keft.

îîebelfpalter

Clnterfchiedliches
2Selcher Clnterfchied befteht 3roifchen

einem ©elehrten und feinem unge3ogenen
Sohne?"

©er Sater ift eine ©röfje erften Kanges,
aber der Sohn ift einKange erfler ©röfje!""

*
*

©ibt's einen Clnterfchied 3roifchen
Kichard Sîagner und feinem Sohne?"

Kichard 2Sagner roar eine Kapa-
3ität, Siegfried ift nur eine Sapa3ität!""

Ski

8arbenrounder
©rinnern Sie pch der fchönen Ôrau
3n reichem Slondhaargefunkel ?"
©eroifi, lieber Öreund! ©och gan3 genau
©ntflnn' ich mich ihr nur dunkel!""

Ski

3ft keine ©ummheit fo riefendumm
Sie findet ihr dummes Sublikum.

Schreibt jet)t fchon oerfchiedenes Öederoieh:
Klemannifche Schroe'13. ßm, hm fieh, fieh

28eifj fo ein riefiger Schlaumeier nicht,
2Ber ihm folche 2Seisheit oorfpricht?

Oder roeijj er es alsdann
3ft ein trauriger Surfche der Klann,

©er fich oor neuem ©efilerhut bückt
Clnd auf feine Serroandtfchaft fpuckt.

Sfui Seufel und dreimal fo
©iefe öeigheit oon irgendroo!

©eutfehe Schroei3 oertraut und oerroandt,
Sleibt unfere ßeimat, bleibt unfer Cand.

Kennt er fie anders, ift er nach Sanders
Gin kompletter Gfel. Oder etroas anders.

ßm, hm.

Sriefkaften der Redaktion
£. <Do0li. 3a, das komml

oor. Sa geht einer hin und
gibt fidi äu&erft patriotifch,
Indem er fo tut, als ob er oon
geroiffen Singen keinen profit
hätte. Cind fpäter ftellt fich heraus,
daf! er heimlich umfomehr
erhalten hat. ßeil dir, ßeloetia,
haft noch der Söhne ." 2Toch
ein Sutjend oon diefer Sorte
und Sa, und? ©ott. roir
haben deren fo oiele, dafj es

auf ein Sutjend mehr oder roeniger nicht ankommt.
X. St. in St. (Sailen. Sraoo Siefem Silettanten-

pack hat fchon lange gehört, dafj ihm endlich oon
einem 21ufrechten die Sleinung gefagt roerde. 2Sir
haben eine heillofe Sreude daran, daft diefen 2iuch-
Schriftftellern" gerade oon St. ©allen aus fo fchön
die 2Sahrheit gefagt rourde. ünd roenn Sie in diefem
Sinne roieder einmal etroas fchreiben, dürfen Sie im
Soraus unferer Sgmpathie geroifi fein. Begliche
©rüfte 1

junger Polittfer. SSenn Sie fchon dem politifchen
Geben näher treten roollen, dann nehmen Sie fich,
bitte, nicht unfre offi3iellen Politiker 3um STufter. (Es
ift kaum 3U glauben: 2iber oon der Seutralltät haben
3um Seifpiel diejenigen, die oor allem roiffen follten,
roas das ift, 3um Seil noch immer keine 2lhnung.
Unfer ©efandtfehaftsattache ßerr de 2Z5eck in Saris
hat 3um Seifpiel gan3 ungeniert an der Safelfeier
unferer Seisläufer teilgenommen und faft ruhig dabei,
als der famofe ßauptmann oon Sfcharner in ein
ßalleluja auf Srankreich und die Schroei3, oerbunden
mit drohendem Säbelraffeln nach Seutfchland
hinüber, ausbrach. Gin Tfiann, der fich fchroei3erifcher
©efandtfehaftsattache fchimpft, roeift alfo noch nkht,
dafi roir nicht off>3iell an einem Sefteffen teilnehmen
dürfen, das Geuten gegeben roird, die ihr 2öort
gebrochen und gegen ein anderes Cand, mit dem roir
im tieffien Srieden leben, gekämpft haben und roieder
kämpfen roollen. 2Senn Sie indeffen glauben, daft
diefes neutralitätsroidrige Serhalten unfres ©efandt-
fchaftsattachés irgendroelche 2<onfequen3en nach fich
3iehen roerde, dann find Sie natürlich fchon roieder
auf dem berühmten ßo^roege. Sas eben ift der
Segen der Semokratie, dafi einer, der einmal fein
2imt hat, fleh fo hansrourftig aufführen darf, roie es
ihm beliebt, ohne daft man ihm das 21mt, 3U dem
ihm ©Ott den Serfland leider nicht gegeben hat.
roieder ent3ieht.

Kedaktion: Paul fllthm. Selephon ßottingen 3175
3>ruck und Serlag: ^ean Step, jürfd), Slanaftra&e 5

Selephon Selnau 1013.

Champagne Strub

Im fünften ÄMsieg5ja!)l Die armen Schwiegermütter Alemanniscne Scnwei)
^,Air «ollen sein ein einig llolk von örüäern",
Voch manchmal i8t es etwa; kompliziert,
Äeskaib man clann sechs ilage in äer. Aoche,

Unä manchmal auch am sieb'ien konferiert.

.Aas einem recht ist, ist äem anäern billig",
's ist binsenweisbeil, äie ein jeäer weiss,

Voch gibt es tieulxulage Konjunkturen

iinä msn erhell nur schwer äen Linbeitspreis.

Air wollen sein ein einig (lolk von krüäern",
^eäoch natürlich interkantonal,

iinä im Kanton gibt's iZIiquen noch unä Klüngeln,
0em freien 5chu?eizierbürger fiei ?ur Aabl.

Aas einem recht ist, ist äem anäern billig",
5o lang äer Höchstpreis eingebalien wirä,
îtnà gleiche Kechte, gleiche Pflichten gelten,

voch sinä sie meistens ungleich rationiert.
Wni-rfink

Splitter
Rein kann man nur jenseits cler Liebe

sein. «utt Münze?

Lieper Bruotlier!
I/llltírriâ, volta. W0 ciie

Alontscbtieit an cieN ap-
scbeilicbsten Sünten allerorten

bereih erstickt ist. bot
sie cler KERR zu ebigem
Gelenken in cier Sunt-

^pslut getünklet. ciaß sie
elentiglick vom Erösboten
versctiwunten wäre 4 alle

5Zeiten. wenn cir Raab mit seiner Tamps-
scbwolpe nicbt geweßen wäre.

Dießes Mal. Stanislaus, wo öie Got k-
ioßigkeit. öieKukrerei. ciie söllerei.
öie Soöomiecierei. AI ort unö Tot-
scblag unö wie öie ontern Totsünten keifen.
zum täglicben Brot öer sertoroenen Alöntsck-
beit geworten sinö. wirt öer KERR sie
zicbtigen. öaß bloß nocb so siele ibrig blei-
pen. öoß sie nicbt einmabl menr i Scbieber
macben können.

Die i?estilelisla kivspanica ist nur l
Bingerzeig. wie eß kommen könnte, wenn
öie Loucberie unci Lkarcuterie burrianitatís
nicbt 1 Ente nimmt, intem öer Aoimäcbtige
nocb öie Roblero. öen Sàwarhen
Tot. öen bidliscben Außoh unö öie
oaiierteBest (lutti caputti Vorcleririöica)
im betw bot.

Dießen Gang werten aper zuerst öie
Großen sor öas jingste Gericbt zitbiert.
intem öer Suitban. öer Jar unö öer
Bopp bereit; menr oter weniger kott gemö
warten sinö. Die Räcbfien. wo öie tUnr
opgeloussen resp, ioerzogen ist. sinö öito
nicbt kattolliscb .' aper wenn sie scbon weit
wegAwobnen. so mag sie öer Akrm öes
Aalmäcbtigen öocb erlangen.

Tein ssmper 2 er
Laöispeöiculus.

Warum bist öu nacb öieser berriicben
Italien-Reise so traurig? "

....Die Reise war ganz scbön. allein ein

ärgeriicber Irviscbensali veröarb mir öie
sreuöe.""

..Wieso?"

...Wir stiegen ous öen Vesuv, icb. meine

Srau unö öie Scbwiegermutter. Bevor wir
zu öem kabien Gipfel gelangten, rubten wir
einige Beit in öem Scbotten eines mäcb-
tigen Laoablockes: meine liebe Scbwiegermutter

saß etwas abseits: Plöhlicb scbießt
eine riesige Viper ous sie los unö beißt sie

in öen Arm.""
Scbrecklicb Sie ging wobi an öem

Biß zugrunöe?"
....Sie nicbt. aber öie Biperl"" Ski

P.lerrrrrrong
Eine Aräbe bört man krächzen
Auf öer weiten Slur: i?i ctonc!
Warum öenn nicbt weiter äcbzen.
Statt öes Babnsteigs. K. Perrrongi
Aräckze. Aräbe. klägiicb weiter.
Reiße öeinen Scbnabei aus
Wir empsinöen öicb nur beiter
(tnö öu änöerst nicbts om Laus.

Ricbts am Lause öer Gescbicbte.
Ob öu scbnarrst. soviel öu Magst
Acb. wir kennen am Geöicbte
Dicb Poeten, öer öu klagst.

Acb. öir ist es bittere Labe.
Alingt es öeutscb in Ost unö West.
Denn öu bist ein Bogel. Anabe.
Der öa öreckt ins eigne Rest.

N-delspaiier

t^ntersckiedücnes
Welcber (tnterscbieö bestekt zwiscben

einem Gelehrten unö seinem ungezogenen
Sonne?"

....Der Bater ist eine Größe ersten Ranges.
ober öer Sobn ist ein Range erster Größe!""

Gibt's einen «Unterscbieö zwiscben
Ricbarö Wagner unö seinem Sonne?"

...Ricbarö Wagner war eine Aopa-
zität. Siegsrieö ist nur eine Papozität!""

Ski

Sarbenwurà
Erinnern Sie sià öer scbönen srau
In reicbem Blonökoargesunkei ?"
..Gewiß. lieber sreunö! Docb ganz genau
Entsinn' icb micb ibr nur öunkei!""

SKI

Ist keine Dummbeit so riesenöumm
Sie sinöet ibr öummes Publikum.

Scbreibt jeht scbon verscbieöenes seöervieb:
Aiemanniscbe Scbweiz. Km. bm steb. siek

Weiß so ein riesiger Sckloumeier nickt.
Wsr ikm soicke Weiskeit vorspricbt?

Oöer weiß er es alsöann
Ist ein trauriger Burscke öer Aîann.

Der sick vor neuem Geßlerkut bückt
tUnci ous seine Berwanötscbast spuckt.

Psui Teusel unö öreimol so

Diese seigbeit von irgenöwo!

Deutscbe Scbweiz vertraut unö verwanöt.
Bleibt unsere Keimat. bleibt unser Lanö.

Rennt er sie anciers. ist er nacb Sanöers
Ein kompietter Esel. Ocier etwas anöers.

?zm> nm.

Briefkasten 6er Redaktion
L. cdosli. Ia, clas kommt

vor. Da geiit einer kin unä
gibt sicli äußerst patriotisch, in-
clem er so tut, als ob er von
gewissen Dingen keinen Prosit
bätte. Unci später stellt sicb keraus.
ciah er keimlick umsomekr er-
Kaken kat. Keil ciir, Keioetia,
kast nock cier Sökne Nock
ein Duhencl von clieser Sorte
unci Aa. unci? Gott, wir
kaben cieren so viele, claß es

auf ein Duhencl mekr ocler weniger nickt ankommt.
X. St. in St. Gallen. Bravo! Diesem Dilettanten-

pack kat sckon lange gekört, ciasz ikm encilick von
einem Aufreckten äie Meinung gesagt weräe. Wir
Kaden eine keillose Sreuäe äaran. äah äiesen Auck-
Schriftstellern" geraäe von St. Gallen ous so sckön
äie Wakrkeit gesagt wuräe. Unä wenn Sie in äiesem
Sinne wieäer einmal etwas sckreiben, äürfen Sie Im
Voraus unserer Snmpatkie gewiß sein. Kerziick«
Grüszsi

junger Politiker. Wenn Sie sckon äem politiscken
Leben näker treten wollen, äann nekmen Sie sick,
bitte, nickt unsre offiziellen Politiker zum Muster. Es
ifl kaum zu glauben: Ader von äer Neutralität baben
zum Beispiel äiejenigen. äie vor ollem wissen sollten.
was äas ist. zum Teil nock immer keine Atmung.
Unser Gesanätsckastsattacke Kerr äe Weck in Paris
kat zum Beispiel ganz ungeniert an äer Tofelseler
unserer Reisläuser teilgenommen unä saß rukig äabei,
als äer samose Kauptmann von Tsckarner in ein
Kalleiuja auf Srankreick unä äie Sckweiz, verbunden
m» ärokenäsm Säbelrasseln nack Deutscblanä kin-
über, ausbracb. Ein Mann, äer sick sckroeizeriscker
Gesanätsckastsattacke sckimpst, weisz also nock nlckt,
äah wir nicbt offiziell an einem Sestessen teilnekmen
äürfen, äas Leuten gegeben wirä, äie ikr Wort ge-
drocben unä gegen ein anäeres Lanä, mit äem wir
im tiefsten Srieäen leben, gekämpft baben unä wieäer
kämpfen wollen. Wenn Sie inäessen glauben, äah
äieses neutralitätswiärige Derkalten unsres Gesanät-
sckaftsattacbês irgenäwelcbe Xonsequenzen nacb sick
zieken weräe. äann sinä Sie natüriick sckon wieäer
auf äem derükmten Kolzwege. Das eben ist äsr
Segen äer Demokratie, äasz einer, äer einmal sein
Amt kat, sicb so banswurstig aufsubren äarf, wie es
ibm beliebt, obne äaß man ikm äas Amt, zu äem
ikm Gott äen Berstanä leiäer nicbt gegeben kat.
wieäer entziebt.
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